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Irland.
Eine englische Ex stenzfrage.

Die Entwicklung der Dinge in Irland ist
. m t  mehr geeignet , in dcr ganzen Kultur¬

ell §>ch>ecken und Milleid herno zurufen.
t hab-n zwar immer gewußc. daß es den
Ländern in einem Zeitraum von einem
jl,,n Jahrtausend trotz ihrer angeblich so

kotenisatorischm Fähigkeiten nicht ge¬
gen ist, das iiiiche Volk für sich zu ge-

Jjtn. Schuld daran trug in all der Zeit
, britische Brutali ät, die sich gar nicht die
Ae geh, sich in die weienilich anders ge-
0  P ycke des irischen Bauernu >d Bürgers
«mz'versetzen. Das füh te dazu, daß die

m regelmäßiaen Zwischenä men sich
, die englische Obeihenschast auftehnien,
diese Aufstände dann von den Englän
ebenso rege mäßig in Blut eist ckl war-
Dw Geschickte Irlands führt eine end.

Rehe von Männern der irischen Sache
und wir selbst haben in Sir Roger

ment und dem Oberbürgermeister von
Opfer der britischen „Gerechtigkeits

“ vor Augen gehabt. Die Hinrichtung
RogerC sements hat nicht zuletzt dazu

Miragen, die Aufmerksamkeit nicht nur
auf die Vorgänge in Jiland hin»

linkcn. Da» Erstarken der irischen Be-
untia in Amerika und das Anwachsen ihres
iflusseS auf die amerikanische Regierung
kn hier eine ihrer Haupiursachen. Von
At des Ozeans sind denn auch mehifach
«en he,überg kommen, die auf die eng.
t! öff ntliche Meinung und auf die Re-
lsuig Seiner Majestät Georgs V. einen
>»lk im S nne einer vernunftgemäßen Re

der Verhältnisse zwischen Groß
latmien und Irland auSzuüben suchten,

der andern Seite gingen die Bestred¬
j!il der Engländer dahin, durch ein weit'

hasi» jiiideL Seibstoerwallungrgesktz die Spann.
;gkn» j zu beseitigen, aber die Bestrebungen
MbS ânn ,mmer  > m entscheidenden Mo
Mut« »wieder kon«erka>iert. Der gegenseiii te
datlch« ijj war so riesengroß geworden, daß sich
dtesia,i B'ücke der Verständigung mehr schlagen
'id|u! •' unö  I tzt hören wir Tag für Tag von
igt in «l furchtbaren Ereignissen, bei denen i,i-
* uni tj und englisches Blut in St ,ömen fließt,
swt« 'sder einen Seite steht das Miluärauf

»I Großbritanniens, auf der andern
>im "kder Heeibann der irischen National-
^ «liiiionäre, und beide bekämpfen sich mit
c* lMitteln des wildesten Terrors. Jetzt
*10 l dieJren sogar dazu übeigegangen, diesen
r ^ Müber die irische See nach England zu
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Der Doppelgänger

fts Herrn Emil Schnepfe.
Von Carl Schüler.

Mrikanisches Coprynghtby Robert Lutz
in Etutigart 1916.

spürte«ine eigentümliche Leer« im
l. Es war ihm zumute wie damals,
in seiner Kadettenzeit in der Reit¬

est dem Gaul gestürzt war und bei
essenden Gelegenheit mit ziemlichem
versucht hatte, mit seinem Kopf ein

n die Holzverschalung der Reitbahn-
Su stoßen. Es war ihm alles furcht-
'eichgültig. Er fühlte sich nur wohlig

Auch war alles andere dumm. Men¬
end Dinge, und im Besonderen beson-

erschien ihm ein gewisses Fräu-
«uth Nosenberg. . .
' erkannte Geheimpolizisten auf den

lick!
hielt ihn für Emil Schnepfe!

^diesenEmilSchnepfe bemitleidete sie!
" wie blödsinnig das alles war —
e wunderschön— und wie lustig . . .
sst zu erzählen begonnen hatte, war
^ein Hammerschlag gewesen, der ihn
Zustand eines Blödsinnigen versetzte.
Porte er gedankenlos zu und beobach-
1?das Auto über den Leipziger Platz,
^bdamerstraße hinauf eilte, und in

einbog, der am Lützower Ufer ent-
m. Außerdem fand er es fabelhaft

^ ben Ruth zu sitzen-
,, was sagst du zu der Geschichte,

fragte sie.
^te ihn der Galgenhumor.

Freitag , 3. Dezember 1920

tragen, um auf das englische Bürgertum mit
unmittelbaren Schrecken einzuwirken. Es
liegt auf der Hand, duß England schon um
des eigenen Ansehens willen trachten muß,
die irische Frage endgültig zu lösen. Zu.
nächst sieht es so auS, als ob man wieder
äußerste Gewalt anwenden will, aber die
Eifahrung hat gelehrt, daß Gewalt nur im¬
mer wieder giößere Gewalt aurlöst. Selbst
wenn es den englischen Truppen gelingen
wüide, auch diesmal wieder den irische»
Freiheitsdrang niederzuschlagen, würde damit
weniger als je zuvor erreicht sein. Die
irische Frage würde weiter aktmll bleiben,
und die engl'sche Wirtschaft und die englische
Politik werden so lange nicht zur Ruhe kom¬
men können, als nicht Jrlapd das Ausmaß
von Freiheit erlangt hat, das es für sich ver¬
langt und immer verlangen wird.

Die Abstimmung
in Oberschlesien.

Die englische Note.
Berlin , 2. Dezbr. (SB. 23.) Die englische

Regierung übermittelte der deutschen Bot¬
schaft in London folgende Note:

Erstens beehre ich mich, Ihnen mitzutei¬
len, daß die britische, französische und ita¬
lienische Regierung wünschen, gemäß den
Bestimmungen des Versailler Vertrages in
kurzer Zeit bi« in Oberschlesien abzuhaltende
Volksabstimmung in der Weise durchge¬
führt zu sehen, daß jedem Wahlberechtigten
die Ausübung des Wahlrechts unter voll¬
ständig unparteiischen und sicheren Verhält¬
nissen g ŝtatt t̂ ist. Die Regierungen zogen
deshalb die Möglichkeit in Erwägung, daß
die Wahl, durch genaue und buchstäbliche
Auslegung und Anwendung der Bestim¬
mungen des Artikels 88, Anlage 8 4 des
Vertrages gestört oder sogar verhindert
werden könne. Dieser Paragraph bestimmt:
Jeder soll in der Gemeinde stimmen, worin
er wohnt, oder, wenn er seinen Wohnsitz
nicht in dem Gebiete hat, in der Gemeinde,
in der er geboren ist.

Zweitens : Die drei Regierungen halten
es für ihre Pflicht, der Gefahr von
Störungen  vorzubeugen , die die freie
Ausübung des Stimmrechtes irgend einer
Gruppe Wahlberechtigter beeinträchtigen
könnten. Sie prüften daher die tatsächliche
Lage sorgfältig, wie sie ihnen durch die ober¬
schlesische Abstimmungskommissionund die
polnische und deutsche Regierung baigelegt

„Ra — ich persönlich wünsche auch, daß
der Spitzbube glatt durchkommt!" sagte er.

Ruth rückte blitzschnell von ihm ab und
griff nach dem elektrischen Einschalter. Die
elektrische Glühbirne an der Decke des Wa¬
gens leuchtete auf. ,

„Erschrecken Sie nicht, gnädiges Fräu¬
lein !" sagte Dorival ernsthaft. „Ich tue
Ihnen wirklich nichts zuleide."

Ruth sah ihn mit weitaufgerissenen Au¬
gen an.

„Sie ?"
„Za ich!"
Das junge Mädchen faßte sich schnell.

Bewunderungswürdig schnell.
„Sie haben den Mantel meines Baters

angezogen. Sie stehlen also auch Mäntel ?"
ägte sie streng.

„Rur ausnahmsweise!" versicherte Da¬
rival . Darf ich Ihnen meinen Namen
nennen, gnädiges Fräulein ? Darf ich diese
blödsinnige GHchichte erklären?"

„Das ist nicht nötig," wehrte Ruth ab.
„Ich kenne Sie ! Als Sie im Opernhaus
verhaftet wurden, saßen Sie neben meiner
Schwester und meinem Schwager. Denen
hat später der Logenschließer erzählt, wer
Sie sind. Sie werden jetzt sofort aus¬
steigen!"

Sie drückte auf den kleinen Eummiball
der Pfeife, die dem Fahrer das Signal zum
Halten gab. Der Wagen war bis an die
Korneliusbrücke gelangt und hielt dicht am
Randstein des Bürgersteiges.

Dorival hatte Humor.
„Der Seidenhut wird voraussichtlich

auch Ihrem Vater gehören", sagte er.
„Darf ich ihn mit dem Mantel in Zh' e

wurde. Als Resultat der Prüfung beschlos¬
sen sie, der polnischen und deutschen Regie¬
rung folgenden

Vorschlag
zu machen:

Drittens : Der letzte M 'atz des 8 4 der
oben erwähnten Anlage lautet wie folgt:
Das Abstimmungsergebnismuß gemein¬
deweise  und zwar nach der Mehrheit in
jeder Gemeinde festgestellt werden. Die
britische, französische und italienische Regie¬
rung Pnd der Meinung, daß es dem Sinne
des vorerwähnten Absatzes nicht wider¬
spricht, wenn die wirkliche Stimmenabgabe
der Nichteingesessenen an irgend einem Orte
außerhalb des Abstimmungs¬
geb  itz t e s stattfindet. Sie setzen dabei
voraus, daß zur Feststellung des Endergeb-
nisies die Stimmen der im Gebiet geborenen,
aber dort nicht wirklich ansässigen Personen
auf deren Geburtsgemeinden verteilt und
den Stimmen der in diesen Gemeinden an¬
sässigen Personen ihi n z u g e zä h l t wer¬
den. D'e drei Regierungen wünschen die
Aufmerksamkeit auf die Tatsache zu lenken,
daß, wenn die polnische und deut 'che Regie¬
rung diesen Vorschlag annehmen sollten, es
möglich sein wird, die Stimmenabgabe für
die Richteingesesienen unter Verhältnisien
vor sich gehen zu lasien, die die gegenwärt 'ge
Besorgnis vor Ruhestörungen in Oberschle¬
sien beseitigen und dadurch den Wünschen
der polnischen und deutschen Regierung Ge¬
nüge leisten sollten. Die Bedingungen, die
nach Ansicht der drei Regierungen diesen
Erfordernissen am Besten zu entsprechen
scheinen, sind die folgenden: Alle nicht .in
Oberschlesien ansässigen, aber durch ihren
Geburtsort zur Teilnahme an der Volksab¬
stimmung berechtigten Personen, können in
dem gegenwärtig von alliierten Truppen
besetzten Gebiet, an Orten wie z. B . K ö l n,
oder an mehreren Orten  versammelt
werden, um dort das Stimmrecht unter
Aufsicht einer Unterkommission der ober-
schlestschen Abstimmungskommisstonauszu¬
üben, die von den alliierten Regierungen
zu diesem Zwecke ernannt würde. Wenn der
Vorschlag angenommen wird, werden die
hiermit verbundenen verwaltungstechnischen
Einzelheiten von der obevschlesischen Abstim¬
mungskommission nach den Weisungen der
Botschafterkonferenzausgearbeitet . Sie brau¬
chen hier nicht besprochen zu werden. Augen¬
blicklich wünschen die drei Regierungen nur
die Tatsache zu betonen, daß der Vorschlag
volle Gewähr bietet, daß die Stimmenabgabe

Wohnung schicken?Oder bestehen Sie darauf,
daß ich mich gleich hier der Sachen ent¬
ledige?"

Ruth zögerte.
„Sie würden mich zu Dank verpflichten,"

fuhr Dorival fort, „wenn Sie mir Hut und
Mantel noch ein halbes Stündchen leihen
wollten, Ich bitte darum !"

„Aber der Mantel hat zweitausend Mark
gekostet. Sie werden ihn gewiß nicht zurück¬
geben?"

„Auf Ehrenwort!"
Ruth lächelte.
„Das scheint mir ein schlechtes Unter¬

pfand zu sein," meinte sie listig. „̂Aber ich
will Ihnen keine Verlegenheiten bereiten.
Steigen Sie hier an der anderen Seite aus.
Der Diener braucht Sie nicht zu sehen. Doch
da fällt mir ein, Sie wissen ja meine Adresse
nicht —"

Sie kramte in ihrem Täschchen, suchte
ein Besuchskärtchenhervor und überlegte eg
sich dann anders:

„Schreiben Sie sich meine Adresse auf ."
„Genügt es, wenn ich Hut und Mantel

an Herrn Kommerzienrat Rosenberg, Kon¬
sul der Republik Costalinda, wohnhaft im
Erunewald, Königsallee 211 sende?"

„Sie kennen unsere Adresse?" staunte
Ruth. „Wie merkwürdig! Aber nun gehen
Sie."

„Ich gehorche!"
Dorival ergriff ihre Hand und führte

sie an seine Lippen. Sie ließ es geschehen.
„Ich bin Ihnen sehr dankbar für Ihre

Unterstützung bei meiner Flucht!" sagte er.

Gegründet 1859

der Nichteingesessenenfrei, unparteiisch und
ohne Unordnung vor sich gehen wird.

Viertens: Es sind jedoch zirei Punkte,
die in diesem Augenblick zu erläutern ange¬
bracht erscheinen.

Fünftens : 1. Der Grund, um dessent-
willen die drei Regierungen anregen, das
besetzte deutsche Gebiet als Wahlbezirk
für die R i cht e' t n g e f er\ f e n« n gelten zu
lassen, ist nicht allein die durch die Anwesen¬
heit hinreichender alliierter Kräfte der
Alliierten gebotene Sicherheit, sondern auch
die Tatsache, daß von derMehrzahl der nicht¬
eingesessenen Stimmberechtigten angenom¬
men wird, daß sie i n D e u t schl a n d w o si¬
ne n. Auch ist man der Ansicht, daß solche
Stimmberechtigten, deren Zureise von Ueber-
see möglicherwei'e gewünscht werden könnte,
ohne Schwierigkeit zum besetzten Gebiet
Zutritt finden könnten.

Sechstens: 2. wird es Sache der A b-
stimmungskommission  für Ober¬
schlesien sein, falls dieser Vorschlag angenom¬
men wird, nach Maßgabe ihrer Befugnisse
auf Erund des Friedensvertrages zu ent¬
scheiden, ob die Richteinge' essenen an dem¬
selben Tage oder denselben Tagen wählen
sollen, an denew die Abstimmung in Ober¬
schlesien stattfindet, oder ob mehr als ein
Tag für die Entgegennahme ihrer Stimmen
zugestanden werden soll. In diesen Fragen
wünschen die drei Negierungen nicht der
Entscheidung der Kommi'sionen vorMgre:-
fen. Aus dem zweiten Satz der vorstehenden
Ziffer 3 ist jedoch zu ersehen, daß man das
Ergebnis der Volksabstimmung nach diesem
Vorschläge nicht kennen und noch weniger
veröffentlichen darf, bevor nicht die Stim¬
men der Eingesessenen denen der Einheimi¬
schen für jede Gemeinde hinzugezahlt wur¬
den. Die Abstimmungskommission würde
nach Ansicht der drei RegierungenN'cht die
Machtbefugnishaben, die Ergebnisse der
Wahl einer der beiden Klassen von Wäh¬
lern an verschiedenen Daten bekanntzugeben.

S 'ebentens: Ich beehre mich namens d«r
drei Regierungen der Hoffnung Ausdruck zu
geben, daß die deutsche Regierung diesen
Vorschlag in wohlwollende Erwägung z'vhen
und der Botschafterkonferenzihren Entschluß
sobald wie möglich Mitteilen wird, damit
die nötigen Maßnahmen univerzüglich ge¬
troffen werden können.

Achtens: Eine gleichlautende Note wurde
an den polnischen Geschäftsträger gerichtet.

gez. Lloyd Eeorg«.

„Wenn Sie 'mal jemand gebrauchen, der
für Sie einen Totschlag begehen soll, so ver¬
fügen Sie, bitte, über mich."

Ruth zitterte.
„Sie sind doch hoffentlich nicht ein.Mör¬

der?" stotterte sie.
„Bis jetzt nicht. Aber wenn Sie befehlen

— für Sie kommt es mir auf ein paarMordr
nicht an."

„Gehen Sie!" drängte Ruth.
„Aber — Noch einen Augenblick. . . .

Können Sie auch einbrechen?"
Dorival erstarrte wiederum.
„Ich bin blödsinnig— sie ist blödsinnig

— die ganze Welt ist blödsinnig. . ." kon¬
jugierte er.

Und antwortete ohne Besinnen:
„Selbstverständlich! Das ist doch mein

Handwerk!"
Ruth schauderte.
„Gehen Sie nun!"
„Auf Wiedersehen!" sagte Dorival ver-

guügt.
Er öffnete die Wagentür und trat aus

den Bürgersteig hinaus. Als er die Tür
hinter sich schließen wollte, sah er, daß Ruth
das Licht im Innern des Wagens ausschal-
tete und sich zu ihm vorbeugte.

„In den nächsten Tagen werde ich mich
vielleicht an Sie wenden!" flüsterte sie
ihm zu.

„Fabelhaft!" murmelte Dorival.
„Und nun mein lieber Junge, wollen wir

schleunigst nach Haus« gehen und einen
kräftigen Kognak zu uns nehmen!"

Und dann pfiff er: •
„Rechte Hand, linke Hand — alles

vertauscht . . (Fortsetzung folgt .)
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Die Drohklaujel von Epa.
Die Frage der Besetz» «« de»

Von maßgebender Sl «flijtiu n0s !< t̂< ^tt '
bautet , daß hinsichtlich betreff
send Ausführung der D r o I a* M ei n
des Abkommens von Spa . die die B
ieüuna des Ruhrgebiets vorfehen.
eine irrtümliche Meinung absichtlich oder
unabsichtlich verbreitet wird . Besonders .
bayrischen Kreisen neigt man zu der
Ansicht , daß eine Besetzung des Ruhrgebrelz
nicht mehr in Frage kommen  wurt ^ .
Demgegenüber halt sich die Aeichs-
re aieru n g für verpflichtet , darauf h" l-

Siw «ine ® « f . 4« »«-E »7
des Ruhrgebietes solang « nicht ab « e l e u g
net werden kann als die Drohklauseln >
Abkommen von ' Spa bestehen . Es mutzte
erst em « formelle Aufhebung  die >er
Drohklauseln erfolgen , wolle man davon
sprechen , daß ein Einmarsch in das Ruhrge¬
biet nicht eintreten könnte , Regierungs¬
kreisen befürchtet man . ^ß von franzö¬
sischer Seite  aus absichtlich eure Be¬
ruhigung hinsichtlich der Frage des RMge-
biets herbeigeführt wird , um dre deutsche
Politik von der ihr drohenden Gefahr abzu¬
lenken . Die Reichsregierung wird unter
keinen Umständen verfehlen , die sich aus
dem Abkommen von Spa ergebenden B e r-
pf licht ungen  unter allen Umstanden
«inzühalten , weil sie tatsächlich keine Sicher¬
heit für di « Fernhaltung einer Besetzung
des Ruhrgebiets in den beruhigenden Ge¬
rüchten sieht.

iv Angesicht » der neuerdings sich mehren » « '

vie ^ ^ run ° in - ° er.
nächster Zeit «ine weiter . « * " rdn » n,
gegen Stillegung re « ^ «rieben
erlassen . di« «ine frühzeitig « dlnmeld I
beabsichtigter Stillegungen fordern und g
gen wirtschaftlich ungerechtfertigte Stille
auna scharf« Maßnahmen vorsehen wird , die
b's pr Beschlagnahm« vonRohmaterial und
Maschinen gehen.

Durch Verordnung vom 28 . m PTl1
ist weiterhin vorgesorgt , daß unter Um st am
den Arbeitsstellen frei gemacht
werden.  Darnach können insbesondere
nicht auf Erwerb angewiesene Personen von
den Arbeitsplätzen ausgeschieden werden , um
Erwerbslosen Platz zu machen.

Der Ausbau der Arbeitsnach.
weise ist noch nicht vollendet , wird aber mit
allem Nachdruck betrieben . Durch Landes
qefetz und Demobilmachungsbestimmung -'i
ist der allgemeinen Einführung p°n atstcher
Arbeitsnachweise vorgearbeitet . Mit 9
der produktiven Erwerbsloensursorge wird
die B e r u f s u m st« l l u n g erleichtert und
eine Berufsberatung  eingefuhrt.
Ein allgemeines Arbeitsnachweisgesetz ,st in
Vorbereitung.

Dte Erwerbslosenunterstutz uns . —
ist im Laufe dieses Jahres mehrfach evhoh . abschließt.
worden . Rach der Novell « vom 6. Mm 19- 0 , .

e Berr, « va » ♦♦ • * * J*
Bei de» gestern m .Sächsisch « H »f si^
lesundeuen Bers «n,« !>mgr » de« , H, « darger
tkflub, " und de» . Rodelkub »" hat sich, w»
berichtet wird , de» vedurfnisien entspleckend
<i« Zusammenschluß der beiden Vereine voll,
zogen. Die neue Bereinigung w» ' de unter
dem Namen „« intersportverern « ad H °m
bürg * gegründet . Der Vorstand setzt sich au»
folgenden Herren zusammen : 1. ^ sidT' der
L ^ R ' ecketmann . Kassierer P . Rosenberg.
Schriitführer W . Simon . Fabrwnt O . Krey.
E .rwart R W . Hmck. Z »gwart I G .eg.
Beisitzer H . Metzger . E « da,f e, wartet weiden,
daß die dem Spotte huldigende Burger-
schüft , durch Beitritt  den neuen Berem
uuterstütz .t.

0fc; §7?—_ tz.
Vermischtes ^ * . te

®itt ©loubcnfibtHemitnU JL */
Ute »« halten . " or»en . bi »«nder, . ^ ^ jnerHeuteim  I - «r~*— t — »> „ - ^iner
»cnn du ^ a ^d sseret sindest^ aust »zx̂ wLtiti t)

». n Ralpf » ° ldo Trine ^ll«
Ich will in ° llen Dingen da » P

leisten , was mir mög ' ich ' st. 1 ’W-ten , was mir mög ' ich ,st. ' di
Ich will allen andern helfen , da,sch , ^ £ gffJt  zu

oder

* Der Techniker Verein , Bad Homburg
veranftalket heute abend 7* , Uöt in der
.Stadt Friedberg " einen ..Lichtbilder,
v o rt ra  g ' . Da « Thema lautet : „Die Kohle,
ihre Enistehung und Gewinnung " . Durch
Mitglieder eingesührte Gäste sind willkommen

* Meyers Doppel Ouarlett veranstaltet
am Soniuag , den 5 . Dezember , nachmittags
6 ' , Uhr , im Schützenhof " fein erstes
Stiftungsfest.  Das erlesene Programm
verspricht eine ebenso anregende wie genuß
reiche Feier , die mit Tanz und Tomboia

worden 9Cad)i oet iauuem ; wm — • . - v»
b- träat ' der Höchstunterstützungssatz für er - ^ Z ." aus dem Reichem,nistenum für
wachsene männliche Erwerbslose 8 Mark . Ehrung und Landwirtichast eisahrt ' st der
Da ?u treten die Familienzuschusse . Be , Toffee Einsuhrverein in Hamburg rm Emver.
böberem Ortslohn kann im Fall « eines be- mit dem Re .chkfinanzministeilum
sonderen Bedürfnisses mit Ermächtigung des nunmehr angewiesen worden . Anträge ausluiiueieii . . s .?* Ŝnrfvit» I ^ r < . __ m c; iWinhittin mi Ptn bC*

tun . soweit k» in meiner Macht steht. " » Hamen
Ich will alle , Nebel , da, meinen tz ^ ftet.

kreuzt , b. ss rn , indem ich dem . der n k} ^ Bel
da, Gate zeige und ,hm helfe, eine -
de» Guten zu werden . . . , ^

Ich will immer mild und einfach ^
frei von Hochmut bleiben und so wich^
stark weiden . 1

Ich will mich der göttlichen Macht
öffnen und offen halten , damit ich ein re>̂ !
Gesäß werde , durch da» ste wirken kann, l

Ich will mein Ang sicht immer dem Lî I
lUwenden und nach dem l) icht aecichtet haliq,!

Ich will selber deiiken, die Meinung
dern ruhig anhören , aber stark genug s„,i
nach msiner eigenen Uebeizeugnug zu hand^

Ich w >ll nicht andre richien , sondein m̂ l
ganze Kraft darauf wenden , daß ich
besser werde . ,

Ich will sofort Wieder aufstehen , tum,
ich gestrauchelt bin , und weite , gehen, ôr
einen Augenblick mit Reue zu vertieren.

Ich will alle Dinge Utben und
fürchten als das Böse , daS ich tun fö.inif.J

Ich will daS Gute anerkennen , ba« ,
dem Grund aller Herzen und aller Diitzl

Die Londoner Konferenz.
Eine Warnung an Griechenland.

Paris , 2 . Dezbr . ( WolffI Ministerprä¬
sident L e y g u e s hat gestern abend 11 Uhr
Paris verlasien , um sich nach London  zu
begeben wo bereits heute nachmittag 4 Uhr
die erste Sitzung ftattfindet . In der heuN-
gen Sitzung soll die griechische Frage ui -d
in der morg 'gen Sitzung die Orientfrage
behandelt werden . Der Vertreter de»
„Journals " in London vertritt den Stand¬
punkt , daß man >zu einer Einigung kommen
werde , und daß man «ine Warn u n g a n
Griechenland  ergehen lasten wird um
auf die Folgen 'hinzuweisen , die di « Rück¬
kehr König Konstantins  auf den
griechischen Thron nach stch zi«hen kann.

panoni » »nt i— . nilf
sonderen Beouvs -n,, ^ - - ■ , nunmehr angewiesen worden . Anträge aus
Reichsarbeitsministeriums über die Höchst. Erfuhr von Kaffee ohne Bindung an e,n de-
iätze hinausgegangen werden . VonOdiefer stimmtes Kontingent zu bewilligen . Zur E n-
Ermächtigung ist auch Gebrauch gemacht ^ j^ och nur gewöhnliche Konsumware
worden so in Sachsen , Köln , Aachen und sugeiQ̂ en  werden . ES wird damit eine we-
verschiedenen Städten Süddeutschlands , f,etliche Besserung der Kafseeveriorgung und
ganzen stehen 60 Millionen Mark zur Ber - ^ Senkung der Kasfeepreye erreicht werden,
fügung , um svlchen^ langftistrgen ', Erwerbs - , 20 Millionen Mark in Zehnpfen-
losen , die schon acht Wochen die nigstücken . Der Reichsiat hat die P ' ägung
stützung bezogen und dazu auck« noch. Ange - , nigsmaen.

Verschiebungen von Heeresgut
Berlin . 3 . Dez (Priv . Tel .) Der Lokal,

anzeiaer " berichtet aus Hinau . daß Vie
Polizei dort g' ößeren Ver ' ch' ebnngen von
Heer . sgut im Werte von etwa 300400  000
Mail auf die Spur gekommen ist . D 'e Haupt¬
beteiligten wurden in Untersuchungshaft ge.
nommen.

Mühlenstreik.
Frankfurt a. M .. 3 . Dezbr . (Priv .-Tel .)

Die „Franks . Ztg ." meldet aus Mannheim:
Die Unterbadische Müllervere ' -
nigung  mit dem Sitz in Weinhe -m . di«
sich von Wertheim a . M . bis Ettlingen er¬
streckt, gibt bekannt , daß sie zum Selbstschutz
ihrer Jnteresten und da d .e strasrechtli .cheu
Verfolgungen ihrer Mitglieder unerträglich
geworden seien , beschlosten hat . mit Wir¬
kung vom 1. Dezember ab bis auf weiteres
die Mühlen zu schließen.  Ander«
Verbände würden , wi « die Vereinigung mit-
tcilt , diesem Vorgehen demnächst folgen.

guyung oes^ r, . UHU  v -~ü~ . r ■ V „ r .
hörige zu ernähren haben , eine b e s on d e r e
Beihilfe  zu gewähren.

Wir haben ferner für ein « Erhöhung
der Kurzarbetterunterstutzung baduich g -
sorgt, daß der der Berechnung zu Grunde
liegend« Hundert 'atz günstiger  g >^
worden ist. Bisher wurde Kurzarbeite .n
Unterstützung gezahlt , wenn tjw»
bleibenden Arbeitsverdienstes $ttx  nfl « r
waren als die volle Erwerbslosen
Unterstützung.  Dieser Hundertsatz m
von 70 auf 60 herabgesetzt worden . J >
Notfall « kann auch die ^ vterstutzunq sch' _
gewährt werden , wenn nur 60?L des ver
bleibenden Arbeitsverdienstes geringer sind
als die volle Erwerbslosenunterftutzung.

Schon ehe di « neusten Bestimmuntzen in
Gültigkeit getreten sind , betrug der lau¬
fende Monatsauftvand für Erwerbslosen
Unterstützungen 76 Millionen Mark,
war im Juli dieses Jahres Der Gesamt-

niuuuuui . wvv,v~7- ~ < :
weiterer 20 Millionen Mark m Zehnpsen
nigstücken aus Zink genehmigt.

Nachrichten aus Köppern.
. ) Ei « Zusammenstoß zwischen einem

Radfahrer und von der A ' beit kommenden
Fußgängern ereignete sich gestern in der D-ln-
kelheil am Bahndof . Der Rabfahrer sowohl,
al » ein junge » Mädchen , da » er angefah -m
hotte , erlitten Verletzungm , die ärztliche Hilfe
rotwrndig machten.

Vom Tage.
kck. Aus Frankfurt  a . M - Man

sardeuspczialistcu waren in verslossciicr
Nacht wieder an verschiedenen Stellen am
Werk . In der Eschenheimer Landstraße

- . V- V La -tabrea Der Eelamr - > fielen ihnen Kleidungsstücke im Werte von
war im Juli dieses Wahres . ,, D r ' Alk . 1000 .— in die Hände , in der Schelllng-
aufwand Tcit Bestehen der ® V ließen sie einen gclblcderncn Haiid-
sich ° u, über IV, «Morde n 0 - C -) Wr in, Werte n° n gleichsallz Mk . 1000 . -

—̂ —— mitgehen und in der Friedhergcr Aiilage
Lokalnachrichten . erbeuteten sie für etwa Mk. 3000.-

»mmr «1 » .“ SÄIIÄB > Kl " dun - S ' uck- . J  _

oem vjjruuu - --
liegt und nur darauf wartet , sich zu Ott.
wirklichen . . .

Ich will die Felder und die
Blumen lieben , die Sterne und die
See . die weiche, waime Erde ni d viel*
ihnen leben ; aber mehr als sie will
ringende und müde Menschen und
lebende We ên lieben.

Ich will immer trachten , für andere.
zu tun , was ich möchte, daß sie mir tun.

Kurz : ich will ehttlch , smchtto »,
und güiig sein . , , . L.

So werde ich m dem großen und"dl
ganz ve >st .«denen Spiel des Lkbew mtL
Rolle aut spielen und v .auchen :cht« zusiich«.
weder Leben noch Tod . denn Tod ist ütbtiJ
over vielmehr er ,st der p ötzl.che Uebergj*
von einer Form de» Lebens zur and.rn. t
AuSz ehe« der alten Kleide, u,.v da» A»B
de, neuen , ein Uederganz nicht vom fyll
in » Duukle , sondern vom L 'cht zum üil,,
ein Wiederaufnehmen de» Leben » in Mi
Fv ' m, aber eben da , wo wir r» hier r"
lassen, em Lebensabschnitt , den wir M
sürchien haben , sondern gern und f,°h
grüßen dürfen , wenn er zur rechten

"TÄt m  i » Dir ln Ui
ratet “, entnommen au » Engel Horn»
büchlein sür 1921 „Der Put,o ".)
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§ MtWrittt!omS « «ÄÄnaufSuSbonÄ " der Rot ? Kreuzgasse wurde sür Mk ^1200 .-
stets willkommen und werden aur w  Bettzeug entwendet und in der Steg,traße

8 Keine Verlängerung der Polizei . qclang  den Einbrechern eine besonders er¬
stünde. Vom Rea'erungSpräsidentenwurde ^ Beute , denn sie trugen nicht
der Eingabe auf Verlängerung der Polizei - » ^ Mk. 1400 .- Kleider , sondern. . in ?ttr  in brinaended„ Eingabe auf Verlängerung der Pol,ze, - nut für  M . 1400 - Kleider , sondern
stunde n icht stattgegiben . Nur rn dringenden ^ noch Bargeld in Höhe von Mark
Fällen kann eine Ausdehnung auf 11 Uhr 000 .— davon . Aus einem Uhren¬
abends stat,finden . Alles Nähere besagt die Engros -Geschäft in der Robert -Mayer-
heutige Bekanntmachung der Polizeiverwal - raubten die Einbrecher etwa 300
tung.

Negierung und Arbeitslose.
Gesamtaufwand für d«e Fürsorge:

ly, Milliarden.

Von maßgebender Stelle wird uns ge¬
schrieben : Im Lause des Jahres 1020 ha.
die Regierung folgende Maßnahmen
zugunsten der Arbeitslosen  ergriffen
Sie hat vor allem versucht , die sogenannten
Notstandsarbeiten durch eine produktivere
Form , nämlich durch die sogenannte „pro-
duktive Erwerbslosensürsorge " zu ersetzen.
Rach den Verordnungen vom 27. 10. 19 und
26 . 1. 20 kann jede Maßnahme unterstützt
werden , die geeignet ist . den Abbau der
Erwerbslosensürsorge zu fördern und Ar¬
beitsgelegenheiten zu schaffen , die volkswiri-
schaftlich wertvoll sind . Es sind bisher aus
Mitteln der produktiven Erwerbslosensur-
sorge , also etwa seit dem Frühjahr 1920
126 Millionen Mark bewilligt und damit
6 1 0 0 0 E r w e r b s l 0 j e auf die Dauer
von vier bis fünf Monaten der Arbeirs-
losigkeit entzogen worden.

Die Regierung hat sich « uch um «' ne
besiere Regelung d«s Arbeitsmarkts durch
Ausbau der Arbeitsnachweise
bemüht . Die Verordnung , die die Wieder¬
einstellung der Kriegsteilnehmer vorschrieb,
hat auch di« Entlasiungen erschwert . Durch
sie werden die Arbeitgeber genötigt , grund¬
sätzlich die Arbeit zu strecken, ehe sie P Ent¬
lassungen schreiten . Bekanntlich besteht für
Schwerbeschädigt « der Einstellungszwang,
der durch Gesetz vom 6. April 1920 geregelr

irrage xiuuueu v«. --- --
Uhren im Gesamtwerte von 70 —80000 .—

8 E ne Ausschußsitznng der Allst OrtS - I Mark . Eine Geldkassette , die mit : SBert-
kranken a se ist auf Sams °ag . den 11 . De - papieren gefüllt war und die sti- ebenfallz

x - iÄN ^ DikS
jrdomg ist im « n,ei-en.-i, -erüst-n.Uch.- lostung wmdsichen. Sttchenbol̂ ng -

• Homburger Taunuskluv . Für dar Straßenbahn geht jetzt dazu über , samt-
Jahr 1921 sind folgende Wanderungen ^ch im  Dienst befindlichen tpcib-
vorqesehen . (Die in Klammern emgkschlossmen Angestellten ans der Kriegszeit zu
Namen sind die der Führer .) kündigen . Zu ihrer Wiederbeschastlgung

9 Januar Feldberg -Herzberg (Hardt ) > - - 0 _ 1 ^ » "ndr Feldberg -Herzberg (Hardt ) ^ ll das Arbeitsamt diese Frauen
13 . Febr . Homburg . Dillmgen Hüttenmuble - Mädchen bei Freiwerden von Stellen

Köppener Tal- B 'mstein -Bauerneiche Lich - ^ zugsiveise vermitteln.

s sichd? - . L gesetzliche« - -» n°
SSÄ “ s * '
Hilfe zu erträglichen Bedingungen zu M
und den sortgesetzten Kämpfen M
Aerzteorganisationen und KranlenkaM
Ende zu machen . , ® frf

Wachregiment Berlin . m
Berlin . 2. Dezbr . (Wolfs .) D'« ^ ^

Zeitung " meldet : Am 1. Dezember «m, SDtu1
aus Grund einer Verfügung des ^ ^ La
wehrministers « in Machregl ^ kn
lin  in der Garnison Doberih 1 «jjl mge(ta
Das Regiment , das aus drei Bat «' NW,
Reichswehr - Infanterie einer *J « »
Minenwerfern , «wer Batterie un°^ ^ ^

Letzte Slachrichten.
Der Zustand der Kaiserin . /C

Amsterdam . 2. Dezbr . (W . B .) Wie«» V! .
Haus Doorn mitgeteilt wird ist das « 7
de» de , vo,moligen K ° >Ie,,» » » J,e t

Or’0ttt  Deutlcher Krmikenlosieniag . I“ ll
m « ltn 2 Dezbr (Wolfs .) Der

-, ° !stl: ! :" deu ^ « - - n ' e

und
vor

Schwadron besteht , wird später m bis
qornisoniert . Die Truppe » ' » nd,
jährlich wechleln und tki» ,,
kommandos gestellt werden . A - ^ Nur

wüh 'e-Saalbmg Homburg (Hacke) , , 9 gr n Sfr
1 o anL, -rri -dricksdorf- Köppern- Kapers- fd. Werlmunst er,  2 . Dez. AN oer

10 Avnl Anspach - Jammerhecke - Hundstall - Lehrer Graf sprang ihnen nach und konnte
' Neuweilnau - Tenne - Schncpsenbachtal sämtliche Kinder retten . #

(Frl . Schußler ) . LorSbach.  1 . Dez . In einer am Mon-
5 . Mai Rvßbacher Waldschlößchen , Kusch - staitgefundenen BetiiedSversawm ' ung be

baumb ' üte (Zierau ) ^ schlossen die Arbeiter der hiesigen Lederfabrik
5 . Juni Sp . ssart : Dettingen -RückerSbacher Deninqer u . Comp . A G . auf An-

Schlucht - NückerSbacher Hahnenkamm - ^H daß jeder Arbeiter
A 'penau ( Scheid ) . «.„ aetl -wen Stundenlohn abführt zum Besten einer

3 . Juli Hungen . Bad Salchausen (Hergey ES^ ^ gch„ unterstützung für die Fam ' l ' ena,,.
7 «ug . Hohe RöhnFwda Milseburg Mehler « p, b jJ , Kriege gefallenen Mitar-
4 . S .Pt . Eppstein - Goih . HauS (Anderten » ^ ^
2 . Okt . Altkönig -Feldberg . Herzberg (Türk ) - . .
6 . Noo . Homburg Kcontat -Soden -Konigstem Mannheim,  3 . Dez . 3n der Stadt-

(Herzberger jun .) I ratssitzung wurde mit großer Mehrbert der
4 Dez. Dekoration,fest. Antrag der städt. Kommiiston angenommen.

j 3 - »erH°mbur«erReIiia,n (» e- bt"ÄfÄ „"To« taffto
stru'e 20, wud hrurr Fr-tt», S Ä ^ 1 « S »ie

kommandos gestellt werden . ■<* ^ Nur
früheren Brigade Döberitz soll das ,„,jftun

ment dem be' - »de,r » &
Ein Banditen -Ueberfall . * -

Laurahütte , 2. Dezbr . (Wolfs .)
abend wurde das Gasthaue^
Laurahütte von ungefähr 20

l«n.
Bad

überfallen,  die unter Ech ^ ^
Wirtschaftsräume eindrangen un°
Schuhe , Wä ' che und Schmuckfochen ^«ri ’ l _ * i9nnnn Mark ow>e -
Gesamtwert von 120 000 Mark s- -»«
dem 1200 Mark Bargeld raubt ^
Haushälterin holte «ine franzoi ^
der Abstimmungspolizei . JnxwlM ^ ,
gen die Banditen in das Hau « i
Wächters Zukowski und t:au o!
Kleider ufw . im Werte von ^
De ' Ni Erscheinen der Wache 1̂ , 1Beim Erscheinen der ^
Banditen üiber die polnisch«
handelt sich, wie di « Krimin Mhanoeu stm. u' lc .. .. um!
Laurahütte mitteilt , Hauptfach
tige Ober ' chlester . die wegen ^ -
Straftaten flüchtig sind und f ® {;
aufhalten . Darunter befand F*
20 jährige » Mädchen , da » Waffen
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gtrftK, r . » ^ k. (Melff .) Hi «« hirsir«
.^ nk fiel einer . Ant « rschl « ,un,

" ‘ tinet Wtitim SUttl zum Opfer , « in
M̂ jiser Hernmnn Bettel », Ger «uch »er.

^ -entlich unter denr « amen Hans R .e-
e Paul Sander austaucht«. fälschte

j 9> die er frei verschiedenen hiesigen
^nfeit zu Seid machte. Einer seiner Hel-
^namens Roehsemeier wurde inzwischen
.tzaftet. Aus di« Ergreifung des Bettels

Belohnung von 10 000 Mk. ausgesetzt.

Pmris , f.
»riechenland,

lvezGr . (» . » .) «ach «irrer
Melvun, Ger Mail" au» Luzern, hat
König Konstanrin die Abfichit ««»ge¬
sprochen, sofort nach Athen  abzureifen,
nachdem d«s Ergebnis der Volksabstim¬
mung bekannt geworden ist. Sein Ratgeber,
der ehemalige Minister Streit , vertrete
jedoch den Standpunkt , er soll« in Luzern
aibwarten , bis aus Athen «ine Deputation
angekommen ist, die ihn nach Griechenland
zurückführen wird.

9 fe » erlufte « merU «, ** BbtU
WnHln»1»«, 2. Dezbr. (WolffZ Der

»»« « enerakZ« l«nd»eröffmrtlicht« Bericht
beziffert di« Verlustziffer Ger «merrk «-
nischen Arme«  währen Ge» Kriege» «*f
84 250 Tote und 224 300 Verwundet«.

Lklltmrwlue Ifll 68 DUI0I.
Bewölkt, zeitweise Regen, mild. Südwestliche
bi« w' stliche Winde.

Hfleo-sr Mernhardt
Arieöa Bernhardt

G. lz 950,
Vermählte.

Bad Homburg, Dezember 1620.

Trauung : Samstag , den 4. Dez. 19-,
nachmit. 2' /, Uhr in der Erlöferkirche.

»fl»

1918 ülKtRpürr Sonniml
,918  ültnfifinpr So Htm . .

Gewächs Geschwister Jung

,918 OSjotenfr.
„i9iä BnüOfötrotrS'tsüni.

Ji9i7 Btintaliitr ötöioßOfta.
;ill917 SorDrflUf ÜJItDJt. . .

1917  öl. Will»» .
19176t.Sftrutt.
1917 Sffi&lolals(fcöonDtr) .
ilnt olD laroaonnitne
int olD MW

tt .15.501
16.001

w 1050®
18.50121501

h >r »orragende
Kranken » und

Ctärkung »-
wein«

Steuer ertra.
Rotwein - und Südweia - preise einschließlich Flasche.

18.50®
20 001
2100®
2450®
26.501

HIWI ispu
'« fia«!

r/r Flasche

'/ . Flasche

'/r Flasch«

Ilidll
c « >!

Iftltnef Sojfljtioi***
französischer Cognac

. Kilo
ioßcrtrSßo.9;ijiJiil
. DItO
iBronlrrf ko.MIM .

französischer Cognac mit Kockvrand ^

lilenatj&liier : : : wl IW . ®
Abteilung Weinkellerei . ^

»/. Flasche

Flasch«

M 00.- ^
-. 62.-®

32 -®
: 65:- 1

Bef«
uns«

Eiskeller gesucht.
Die städtische Verwaltung beabsichtigt , zur Beschäftigung

Eerer Notstandsarbeiter , im Prioatbesttz befindliche Eiskeller
Li, zu lasten . Solche Besitzer , die bereit sind , geeignete Kcller-

hr»Ml >iien zu diesem Zwecke zur Verfügung zu stellen , werden hier-
" ersucht, dies bei der städtischen Bauverwaltung innerhalb

Hi Tagen melden zu wollen.
hü* Bad Homburg , d. H .. den l . Dezember 1920.
.>8
W

nt

»#
ien“

Städtische B «uverwaltung.

Nk BkllWlW ökl POIWMSk.
Der tz rr Regierungs -Präsident hat auf diesbezügl cheEin-

>dinverschiedener Vereine folgende Enischridung getroffen:
Soj . Auf die Eingabe , b ' tr , Verlängerung der Polizeistunde,

«icht zum Bescheide , daß ich mit Rücksicht auf die mir von den,
.1, «tu Mmister de» Innern zuzuteil gewordenen Anweisungen nichtM ji JUHUl|ieC UC» -O'Ulctu jmui yc ia/\jk  vc»»«-«»

int» b,t g age  b ^ , eine Verlängerung der Politeistunde über >0
Ik st hinaus zu bewilligen . Eine Offenhaitrng der Gast - u . Sch mk-

iciltll«Misten bis 1l Uhr darf nur in ganz besonderen Verhält-
W im gestattet ' werden und nur wenn es nach den örtlichen Ver-
lU iiaisscu dringend erforderlich erscheint . Ein solches dringende»

" 'iorbents kanu ich für den Odertaunuskreis nicht eilen , en
tliti ünn in Einzel ' ällen , insbesondere bei F -stlichkeiten von Verein n

grill « einer Förderung würdig stad , eine Airso . hnung der Pottzei-
a,j, '»de bis 1l Uhr notwendig fein sollte , sind mir rechtzeitig «Nl-

,i 'chend, Anträge durch den Herrn Landrat vorzulegrn.
M Dik Polizristunde wird daher für die Folge in der vorge-
ich' Mbenen Weise g>handhabt u. Zuwiderhandlung st' enge geahndet.

Nur wohl begründet « Einzelanträge aut Ausdehuung der
xirt ^ «stunde bis 11 Uhr abend » für einzelne Vereine am Orte
» 5 Unterzeichneten Verwaltung zweck« Einholung der

fichsidung des Herrn Regierungs -Präsidenten rechtzertig vor¬
igen . 9493

Bad Homburg v. d. H ., den ' 2 . Dezember 1920.
Polizeiverwaltung

fllli

DÜ«
iit*

AlikSkll«QQllfn6tf llktt Dttm Kauf tiattUm
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V 7
Kur-

Strass *«-, Tee -, Tanz - u»d Abendkleider , Kostüme
Mäntel — Blusen — Hut « — VVollcae Strick -Jacken
ia alle » Preislage «.

Lichtspiele
Spielplan

von Freitag , den 3 . bi » Montag , den 8 . Dez.
Freitag : Kaffenöffnung «' /, Uhr!

I. Vorstellung
für Jugendliche

Anfang 8 Uhr — Ende gegen 4' /, Uhr
zu halben  Preisen.

1 . Metzterwoche — 2 . Jocko der Affe — Her¬
stellung der Lastkraftwagen — Eisendraht —
Das Blut und feine Krankheiten — Kiel —
Goslar — Burgen in der Rheinpfalz —
Nürnberger Schatzkästlein - Dummy sucht
seinen Verstand — Wintersport — Einige
Lehrsätze und dergleichen meyr . — — —

II. Nachmittags -Vorstellung
Anfang 5 Uhr bis gegen 7 Uhr abends
1 . Konzertstück — 2 . Meßterwoche

II . Teil

Der Ueberfall auf die
Telegraphenstation

Gleich dem l . T - il dieses großartigen Filmwerkes,
in fid) ein abgeschlossenes Ganze », leisten Roaie
wie Darsteller Hervorr igende » — mit jedem Akt
eiu anderes Bild — Die Nerven auf da » äußerste

anspannend.

III. Abend-Vorstellung
Anfang 8^ 4 Uhr.

Zeigt dasselbe Programm wie die II. Nachmit¬
tags -Vorstellung.

Kgiirrrt-Skglkitmuslk:: Kiinlllkrtris
unter Leitung von Ehr . tzüttenberger.

Samstag , den 4. Dezember . In allen 8 Vor¬
stellungen , wie Tags zuvor.

Sonntag , den 5. Dezember , 4—6 Uhr » achm.
und ab 87 « Uhr abends

1. Konzert — 2. Metzterwoche und

3. Nirvarra -Cyklus
II . Teil.

Der Ueberfall auf dle
Teleyraphenstation ::

In der Abendvorstellung auf Wunsch
Der Homburg-Film

ßosîttl-örglsjtmujitt:: Kiinültrtm
unter Leitung von Ehr . Hüttenberger.

Programm für Montag  bleibt Vorbehalten.

Ja stets angenehm durchwärmtem
Hause.

Vornehmste Maßan¬
fertigung i» allen Aus¬
führungen zu massigen Preisen.

946 2M
Achtung!

ir rr

Alles staunt
Offeriere

I» Ochsen- und Rindfleisch. Pfd. M
I» Kalbfleisch
la Hammelfleisch.
Fleischwurst .
Prehllopf
Hackfleisch .
Würstchen .

Auch mache ich meine werte Kundschaft
daraus a .smerksam , daß ich nur Achsen -,
Rind -, Kalb -, Hammel - und Schweine¬
metzgerei betreibe . n

n

rr

rr

rr ff

9 50

13 . —

13-

12 .—
15.

13 . -

12 .—

Metzgerei Netz
Waisenhausstrohe 11a. _ 0499

8476

Strom!380
^rparaturrn von Uhr«« und Goldwarrn werden sorg

und Wandnhrrn -Reparaturen . « unp >. nui *«“ “ " «
®t«oitruna «n nach eigenen und gegebenen Entwürfen.

Achtung ! Achtung!
Transport -Arbeiter -Verband
Samstag , den 4 . Dezember , abends 8 Uhr im . Nassauer Hof

MMMiA WM-Mfommliiiifl.

Modehaus Pfau Kisseletfstrass«
rU -i -ri»

Litton » P»rk - Hotel.
Telefon 45i

(Auch Stuffannahrne )

fß:

Merier 's Doppelquartelt.
Wir laden unsere Mitglieder , Freunde und Gönner zu
unserem am 5 . Dezember , abends S Uhr ln den Räu¬
men des . Schützenhofe » " tAudenstraße ) stattfindenden

l .Stiffungs -'Sesf
verbunden mit GefangsvortrSgen , Cello -Soli , Tanz
und Tombola frÄmdiichst ein . Programme , die als
Einlatztarten gültig sind, sind zum Preise von 2 .40 Mk.
(einschließlich Steuer ) bei h >rrn W . Belte und im Friseur¬
geschäft Ludwig , sowie bei den Mitgliedern und an der
Abendkasse zu haben . Der Vorstand.

s»5M W

Allgemeine Ortskrankenkaffe
Dad Homburg v. d. H.

Die Mitglieder des An -fchuffes werden hiermit zu einer

flusidiuf ) - Sitzung
auf Samstag . ^ en 11 . Dezember 1920 , nachmittag » 4 Uhr im
Nebenfälchen des Gasthauses . Zur neuen Brücke " dahier hösitchst
eingeladen.

Tagesordnung:
1) Wahl des Rechnungsprüfungr -Ausfchuffes.
2) Voranschlag für 1921.
8) Abänderung der Satzung betr. Einführung einer Familien»

Versicherung.
4) Abänderung der Dienstordnung entsprechend der Tarif¬

vereinbarung mit dem Zentialoerband der Angestellten,
ö) Berichterstattung über die Krankenkaffentagungen in

Cassel und Berlin.
6) Verschiedenes.
Bad Homburg v . d. tz., den 3.  Dezember 1620.

Der Vorsitzende des Borstandes:
Schmid.8494

eojtalOrmoIrot Mein
Bad Homburg -Kirdorst

Samstag , den 4 . ds . Mts .,
abends 7 Uhr (wegen der 10 Uhr-
Polizeistxnde pünktlich . Begmn)Mitgliedcr-

Versammlung.
bei ' Kappus . 9317

T ag es - Ordnung:
Wohnungsfrage und

Wohnungsamt.
Referent : Genosse Ettling.
Wegen der W -chtigkeit der Ta¬

gesordnung ist das pünktliche Er¬
scheinen aller Mitglieder erfor-

deriich . Der Vorstand.

Kleingärtner
fftzr Kalernenäctter.

Montag , den 0 . Dezember
abends 7 Uhr bei Kappus

Versammlung.
Tages - Ordnung:
Unterzrichaung

des Pachtvertrages.
Bei dieser wichtigen Besprech.

ung darf kein Pächter fehlen
9518 Die Kommission.

„Zum Römer«
Letzte Einzahl , ng Samstag

den 4. Dezember >921.
Auszahlung , Freitag,  den

10 Dezember 1920.
Neue Einzahlung , Samstag,

den 8 . Januar 1920.
Bücher müffen am 4. Dezember

abgegeben werden . (9802

0wn etiouiino
Leibbinden

zum Warmhalten
Lungenschützer.

Katzenselle.
Sohlen aus Filz , Kork,

Stroh etc . 9275
Carl O t t , Bad Homburg

2—3 müDiifrtf Mm
mit Mk

in Homburg oder Umgebung
möglichst sofort oder 1. Januar

zii mtflrn orMt.
Angebote an die Geschäft stelle
dieses Blattes unter K . 9498.

ev >l . mit voller Pension gefacht
Gefl . Angebote unter O . 941 !'
an die Gefch . ds . Bl . erbeten,

Gesucht
zum baldigen Eintritt geb . junge»Milk» oDtr Sro»
für nachmit '. von 1/„3 —1/*8 Uhr
zur Beaufsichtigung der Kinder.
Nähen erwünscht . 6515
Frau Hamann , Ottilienstr . 6 .

9191 Tüchtiger flotter

SkllHIIOllrwlO'l
für Wort MM.

Lebensmittel -Großhandlung

Alfred Neinach,
Frankfurt a . Main,

Leerbachstraß « 102.
Vorstelluizz zw . 8 u. 10 Uhr »or « .
»468 Gebrauchte

Weinflaschen
—zu kaufen gesuch  t —

Ä. Lubowskh , Flaschengroßhand»
lung , Frankfurt a . M . Uhland-
straße 42. Telef 5468 Amt Hansa.

MdI. 4-3imMnsotii.
«nd Einzelzimmer

zn vermieten. #798
»chmrdenpsad 22.

Schmutzig -grauer

Pintjcfyer
entlausen.

Näheres in der Geschäftsstelle
tzirfe» Blatte » unter 9487.



ZUM
Dienstag , den 7. Dezbr . 1920,
abends 8 Uhr im Veieinshaus
Restaurant „Johannisberg"

Neu eingetroffen:
HALBSCHUHE sowie  STIEFEL der Marke

MERCEDES
Entzückende Modelle Neue Ausführungen

Schuhhaus

JACOBSTRACSS
Bad Homburg

Fernruf 771 0 , , L ^ enstr. 35
Bitte beachten Sie meine Schaufenster!

D. H. D.
Srlammiunc

mit Vortrag des Koll . Jcwahn
Mitgliv Nr . l , Mitg . ünder
uns . Verbandes , aus Hamburg.

Die Mitglieder des Ver-
gnügungsausschussis werden um
/,8 Uhr gebeten.

Vollzähliges Erscheinen, auch
der Lehrlingsabieilung istPfl 'chi

Der Vorstand.

Rodelschlitten
gut erb . zu kauf. ges. Zuerst . in d
(Seschäsisst. ds Bl . unter 9f 18.

3 . Dezember

MUZSMllrDSDSSMNNSDSSZZÄ
mm .00
0
B
B
B
B
B
B
B
B
0
0
0
0
0
0
B
00

MMM >3  DOBlBlH
Einladung

zu der am Samstag , 4. Dez mber , abends 7 Uhr
im Saale ..Zum Römer " statifindendrn

Abend Unterhaltung
Lrsch

mit Gesangs -Vorträgen . Tombola und Tan,  in
sowie Vorträge des beliebt . Gesangshumoristen

Herrn Oskar Miller ans Frankfurt am Main,
Eintritt Mk. 2 40 inkl. Steuer . Tanzen frei. j§

Es ladet freundl .chit ein Der Vorstand . ^
Karten sind zu haben be . Carl Volland ' s Bazar Hj

IlMt ■Mitotr:

Hm EIJh

Damad
SO cm.breit, .p achtv.

Must . v.  Meter

Damaft
130 cm. bi eit,
M ster per

Beffudinoff
130 cm. bi eit, schöne
M ster per Meter

160 cm. breit,
per Meter

26.5Ö

44.50

42.50
iff
48.50

55.50

lein.
160 cm breit,

per Meter

Bettuch
la Qualit . l«-0 cm.

breit , per Meter
bLmöentuch

auch ür Kissen,
per Met . 18 .80

Kissen «339
la . Eretonne , gute ’Z ’Z RH
Näharbeit p. Stck.
Alle Artikel extra billig.
-Nur la . Ware . -

der

MUeiWOliM 033  WWM„
. _ s «» k <xv »>h«* IQ ’O tinfhimitaas 3 Uh»am Sonntaq , den 5 . Dezbr . 19 :0 , nachmittag » 0 Utzr i,

Gasthaus „Zum Schwanen " (I Deufeld ) .
Tagesordnung:

Vortrag des Landw rtschaftslehrers Herrn Hank  Ey
A„we >d ing von künstlich-n Dünger und deren Nutze»,rc i . ~ 1r....A «rtr » tRar+ofYimnurt rvitf

Ms b sk
ithürgt

die i
iden. En

Mach tat
Mobs:sc
fen. M
Jenk>dt,
ttttitfl 1
stiele uni
(jierungei

die bei
uns daz

2.  Entg >gennahme von Bestellungen aus Fruhiahcsjuaii» acn Nvre♦itnFf1 trfu»

9503

und künstliche Dünger.
8. Verschiedenes.

Es ladet ein
D - r Vorstolld!

Mit Wtl-MÄkMi- . „ 11 itu-

Mazzebach Nachf.
Gr . Sandgasse ' 7 I Kein Laden
Ab Sonntag Mittag geöffnet.

Friede
ÄZeitig
w% b :e

febtne Ar
so ka

Wungen
läfercS t

sehr klar
MS ni
tt , son

liiind e r
e s. .

Vertrag!
ng ertc

Dienstag , 8. Dezember 1920, vormittags U Uhr pünk lich, ««,
steigere ich auftragsgemäß öffentlich, gegen Barzahlung lt '

auf Dtr epinrerri öotirmar!ört£>t>erm[el
Halt stelle Endstation der Trambahnlinie 24,

1 große Part , pel u. lack. Möbel , teils sehr gut erhalt̂ .
als ca. .25 Betten , 20 ein- u zweitür . Schränke, ci. 8»P - n.cht c
Waschkommoden Nachischränke und Tische, Spieg .lrahmm
etc. Besichtigung eine Stunde voiher . 0M

Emil Neuhof,
Auktionator & Taxator.

^ranltfurt a. M 3 U 19. f>»4911.

3nnrloufcn:
1 Gasherd , 3 Fl ., 1 m. Schlauch.

26 Mark.
1 Akko.dzitter m.Zub . für Kinder

zum Selbstlernen , 80 Mark.
i  Telefonhörer mit Mundstück,

40 Mark.
1 Kartenpreffe , maffiv f. Wirte

10 Mark . 9501
Luisenftr . 38 , Hth . I. Stock.

Einen neuen

frUmutn 313508
für 15—17 jähr schlanken Jungen
billig zu verkaufen. 9497
Luisenstr. 68, Seitenbau . II . Stck.

Schaukelpferd.
Puppenbett , fast neu , zu verlaus.
«509 Luisen straße 15>

Wachsamer

50 OklllOskO.
Zu erfragen unter 9480 in

der Geschäftsstelledi fes Blattes.

2 Zuchthähne
rebhahnfarb . Italiener , zu ml.
8507 Motz , Waisenhi'

100  StOtntr StlM»
1?

uhrenweise abzugeben.
Zentner Mk . 10 —

Meyer.
O b er gasse  1 ;titg ihre

1 cht. -

Ulf best,
Sc ft im

Malter
ererfeits
kllbitim
irnmung

es u
, zu ko ii
>er Eta
:itg. Wi
iSeien!

* Äpunkt
es uns
I uns d
lltats
lm dann
»sequ -
»Wruch

Abst rn

SIS»

1111*• «ttreuei
^du Eene

Eine kaum getrageneNetz'
Murmel -Garnitur (Muff«»>
Kragen , mod.Form ) zu verkauf Mafien
Zu erfragen in der

_lit u f eZu erfragen tn oer w' i“)»' » , ., ,

»-»- »>- !-- »hiwjüSürC?

— Verloren - » j*

D . O . B.
Die gesellige Veranstaltung am 5 . Dezember 192g
wird auf Mitte Januar verschoben. «516

Mitttiii Sk» tqong. SunDts.
Sonntag , B. Dezember

Jahvesseier
«ormittags 9 Uhr 40 Minuten Festgottesdtenst in der Erlöser¬

kirche Herr Pfarrer Kopfermann Ems.
Mitwirkung des Posaunenchors.

Abend, 8 Uhr ebenfalls in der Erlöserkirche

Nachfeier
»nter frdl . Mitwirkung des Herrn Organisten Schildhaner

und des Gemischten Ehores der Erlöserkirche.
Herr Pfarrer Kopfermann -Emr wird sprechen über:
„Mehr Vertrauen zu den Segenskräften

der Reformation"
Wir laden zur diese Jahresfeier die evangel . Gemeinde, besonder»
aber die Vereinsmitglieder herzlichst ein. Die Kirche ist geheizt
,508 Der Vorstand.

W»« mt » «rtlich f5t die « ihrWeitung : Aug . Haus: für  den « nreiieatetl : Otts

am 29. Nov . filb . Damemih» ^
in Lederarmband , Promt» >iie jf en  j
Kurpark , Landgrafenstc. M 15̂ ^
geben gegen B -lohnung. ^  i (ejn „ijj

Landgrafsnstratz r^».

00000000000000000 ^ r 3u

Dei

Stet, in
I verwi.

Hamburger Rodelklub (E. ®
Am Freitag , den 17 . Dezember , im „SäckMche « R

üert ammlung.
Tagesordnung:

1) Die Auflösung des Vereins.
2) Uebergabe , des vorhandenen Vermögens an

gegründeten . Wintersportverein Bad Homburg -

WkAoW-KO
„Zum Löwen«

Schieben Sie doch

in Ok
in 3rie'
EineS
«Un, 4
^einl

!,5e an
Wem
“nSgen
*tten3

isch
an d

«°ut d,
est

"«NUNg
Und

nt*

iu er

Samstag , den 4. Dezbr . letzte
Einzahlung und Ablieferung der
Bücher. 95 4

den Ankauf von Dr . Gentners
Salmiak -Terpentin -Seif e « P

' Au
^p°ll,

91<* Win. :

^Auszahlung ::
Mittwoch , den 15. Dezember,

von abend » 8 Uhr ab.
Erste Einzahlung Samstag , den

8. Januar l92 >.

G o I d p e
ÄÄl « Sr"SÄ

Zum Einweichen: Rotstern-BlelchŴ,
M »Ä 's

l«f % u
A

rl ^ {

« »chtzr»Bsr«i.

bei
un.
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